
Für trächtige und säugende Stuten und aufwachsende Fohlen. Diese Gruppe 
von Pferden unterscheidet sich deutlich von anderen Pferden bei den Anforderungen an 
ein gesundes Futter, hat jedoch einen sehr ähnlichen Nährstoffbedarf. Vor allem das Fohlen 
ist anfällig für Gesundheitsprobleme, deren Ursachen oft schon vor der Geburt gefunden 
werden können. Auch bei der Stute trägt richtiges Futter zu einer guten Gesundheit, 
Biestmilch mit vielen Antikörpern sowie einer hohen Milchproduktion bei.

Bonpard Mare&Foal ist auf den Bedarf von trächtigen Stuten, säugenden Stuten und 
aufwachsenden Fohlen (bis 1 Jahr) abgestimmt. Es enthält u. a. hohe Gehalte von  
Eiweiß, Kupfer, Vitamin E und Selen. Auch enthält dieses Müsli die richtigen Aminosäuren 
im optimalen Verhältnis. Dies alles ist wichtig für eine gute Knochen-, Gelenk- und 
Muskelentwicklung des Fohlens.

Wirklich anders und fettreich. Bonpard Mare &Foal enthält als Energiequelle  
vor allem Fette und hat niedrige Gehalte von Stärke und Zucker. Das Futter liefert gut 
verdauliche Energie, die zusammen mit Raufutter zu einer stabilen Darmflora beiträgt. 
Dies sorgt dafür, dass die Stute gesündere Biestmilch und Milch für das Fohlen produziert. 
Der hohe Fett- und niedrige Stärke- und Zuckergehalt sowie die ausgeklügelte Zusammen-
setzung der Mineralstoffe unterstützen die Entwicklung von kräftigen Knochen und 
Gelenken beim Fohlen. Da man einem Fohlen nicht viel Bonpard Mare&Foal zu geben 
braucht, nimmt es auch viel Raufutter auf. Dies fördert die Darmentwicklung, den Aufbau 
der Darmflora und wirkt präventiv gegen Probleme mit Stalluntugenden.

Komfort und Sicherheit. Mit Bonpard Mare & Foal haben Sie die Sicherheit eines 
ausgezeichneten Futters für Ihre Stute und Ihr Fohlen und den Komfort von nur einem 
Kraftfutter. Für ein optimales Ergebnis beginnen Sie mit der Fütterung von Bonpard Mare 
&Foal ab dem 7. Monat der Trächtigkeit.

Das veterinärmedizinische Spezialfutter von Bonpard ist nur beim Tierarzt erhältlich.

www.bonpard.com

Bonpard Mare&Foal bietet die Sicherheit eines ausgezeichneten Futters für  
Ihre Stute und Ihr Fohlen und den Komfort von nur einem Kraftfutter. Es bietet 
alles, was für das Wachstum des Fohlens und für eine gute Biestmilch- und 
Milchproduktion der Stute notwendig ist.

Besonderheiten:	
K	hoher Fett- und niedriger Zucker- und Stärkegehalt
K	optimale Aminosäurenzusammensetzung
K	hohe Gehalte an Eiweiß, Kupfer, Vitamin E und Selen

Ergänzungsfuttermittel für trächtige Stuten, säugende Stuten und  
aufwachsende Fohlen bis ein Jahr.

Ergänzungsfuttermittel für trächtige Stuten, säugende Stuten und 
aufwachsende Fohlen bis ein Jahr.



Tabelle säugende Stute mit saugendem Fohlen:
Pferde und Ponys werden hier auf Grund ihres Körpergewichtes unterschieden. Sehen Sie sich an,  
zu welcher Kategorie Ihr Pferd/Pony gehört, und berechnen Sie die tägliche Futtermenge. Es wird 
davon ausgegangen, dass alle Stuten mit mehr als 3 Monate alten Fohlen täglichen Weidegang 
bekommen und dass Fohlen im Alter von 6 Monaten abgesetzt werden.

Säugende Stute:
pro 100 kg Körpergewicht: Ihr Pferd/Pony:

Komplette Fütterung im Stall (Heu oder Silage) alle Gewichtsklassen: Mare&Foal: Heu/
Silage:

Monat 1,2,3 950 g Mare&Foal 1,6 kg Heu

8 Stunden Weidegang pro Tag, übriges Futter im Stall:

Monat 1,2,3: 300-400 kg 200 g Mare&Foal 0,5 kg Heu

400-700 kg 450 g Mare&Foal 0,9 kg Heu

Monat 4,5: 300-400 kg 200 g Mare&Foal 0,3 kg Heu

400-700 kg 350 g Mare&Foal 0,7 kg Heu

Monat 6: 300-400 kg 200 g Mare&Foal kein Heu

400-700 kg 300 g Mare&Foal 0,5 kg Heu

Saugfohlen:
Sorgen Sie dafür, dass das Fohlen schon Mare&Foal frisst, bevor es abgesetzt wird. Beginnen Sie  
8 Wochen vor dem Absetzen mit einem Viertel der Menge beim Absetzen pro Tag und erhöhen Sie 
diese tägliche Futtermenge alle 2 Wochen um diese Anfangsmenge.

Zeit vor dem Abset-

zen:

8+7 Wochen 6+5 Wochen 4+3 Wochen 2+1 Wochen

Mare&Foal pro Tag: 0,25 x Gabe 
bei Absetzen

0,5 x Gabe bei 
Absetzen

0,75 x Gabe 
bei Absetzen

1,0 x Gabe bei 
Absetzen

Ihr Fohlen:

Tabelle abgesetzte Fohlen bis 12 Monate:
Dieser Plan geht davon aus, dass diese Fohlen wenig oder kein Gras fressen.

Gesamtmenge pro Tag: Mare & Foal: Heu oder Silage:

ausgewachsenes Gewicht Monat 6 Monat 12

300-450 kg 1,5 kg 2,0 kg

450-650 kg 2,0 kg 2,5 kg

650-750 kg 2,25 kg 2,75 kg

Ihr Fohlen:

unbeschränkt feines, weiches 
Heu oder Grassilage, sorgen  
Sie 2x pro Tag für neues Heu  
oder Grassilage

So füttert man Mare&Foal
Futterplan als Empfehlung für Pferde und Ponys mit einem Körpergewicht von 300 bis 700 kg.  
Der Tierarzt ist Ihr kompetenter Ansprechpartner, wenn Sie Probleme mit der passenden Fütterung 
Ihres Pferdes haben.

Ihr Pferd/Pony: Gewicht1: 

Begleitender Tierarzt: 

Nächster Termin: 
1	 Gewicht des Pferdes: Das ideale Gewicht Ihres Pferdes/Ponys kann vom aktuellen Gewicht abweichen, ist aber 

der Ausgangspunkt für den Futterplan.

Tabelle für eine trächtige Stute:
Sehen Sie sich an, zu welcher Kategorie Ihr Pferd/Pony gehört, und berechnen Sie die tägliche Futtermenge.

pro 100 kg Körpergewicht: Ihr Pferd/Pony:

Vollfütterung im Stall (Heu oder Silage): Mare&Foal Heu/Silage

Monat 8 und 9: 350 g Mare&Foal 1,25 kg Heu

Monat 10 und 11: 400 g Mare&Foal 1,25 kg Heu

6 Stunden Weidegang pro Tag, übrige Fütterung im Stall:

Monat 10: 250 g Mare&Foal 0,5 kg Heu

Monat 11: 300 g Mare&Foal 0,5 kg Heu

Zusätzliche Informationen:
M	 Eine Futterschaufel ist nicht immer 1 kg. Wiegen Sie die benötigte Menge Mare&Foal ab und 

markieren Sie es auf der Schaufel.
M	 Wiegen Sie auch ab und zu das Heu oder die Grassilage.
M	 Lassen Sie die trächtige Stute sich im Laufe von 2 Wochen an das Futter gewöhnen. Beginnen  

Sie damit also Mitte des 7. Monat der Trächtigkeit.
M	 Geben Sie Mare&Foal in mindestens 2 Portionen pro Tag (3 oder 4 Mahlzeiten sind besser).  

Geben Sie Pferden nie mehr als 2 kg pro Mahlzeit und Ponys nie mehr als 1 kg pro Mahlzeit.
M	 Füttern Sie für sowohl Stute wie Fohlen Heu oder Silage sehr guter Qualität. Es soll sich weich 

anfühlen (frühe Mahd) und frisch riechen.

Haftungsausschluss: Abweichungen von Futterempfehlungen können die positive Wirkung 
aufheben.


